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Antrag 153/II/2022 AG Selbst Aktiv Berlin

Kein Rückbau barrierefreier Sportanlagen

Beschluss:

Im Berliner Koalitionsvertrag von 2021 heißt es:

 

„Berlin ist die Hauptstadt des Sports… Ziel ist es, das gemeinschaftliche Sporttreiben für alle zu unterstützen: Breitensport,

sowohl im Verein als auch individuell organisiert, im Gesundheits-, Behinderten-, Freizeit-, Schul-, Hochschul- und Leistungs-

sport. Teilhabe, Inklusion und Integration werden wir gewährleisten… Wir verfolgen das Ziel, die Berliner Sportanlagen und

Bäder sukzessive inklusiv, barrierefrei und multifunktional zu entwickeln… Die Special Olympics 2023 in Berlin nutzen wir,

um dem inklusiven Sport unter Beteiligung der Verbände in unserer Stadt einen nachhaltigen Entwicklungsschub zu geben,

gemeinsam Strukturen zu etablieren und noch mehr Berliner*innen mit und ohne Beeinträchtigungen für das gemeinsame

Sporttreiben zu begeistern.“

 

Trotz aller Bemühungen ist Berlin noch weit entfernt davon, diese Ziele zu erreichen. Der Ausbau des Jahn-Sportparks zum

Inklusionssportpark reicht längst nicht aus. Es gibt in allen Bezirken noch immer zuwenige barrierefreie Sportanlagen, sowohl

für die Vereine, aber auch für den Schulsport und für individuellen Sport in der Freizeit. Umsomehr ist jeder barrierefreie Neu-,

Aus- bzw. Umbau ein Gewinn für die Stadt. Deshalb heißt es auch im Sportstättenförderungsgesetz (Fassung vom 5. Juli 2021):

„§1 (4) Die besonderenBedürfnisse behinderter, jüngerer und ältererMenschen…  sollen berücksichtigtwerden.“ Sportanlagen

im Sinne des Gesetzes sind nach § 2, Abs. 2.4 ausdrücklich auchWassersportanlagen.

 

Wir fordern daher:

• Die Verpflichtung zum Stopp des Rückbaus von barrierefreien - ganzen oder teilweisen - Sportanlagen muss im Sport-

stättenförderungsgesetz und in der Berliner Bauordnung verankert werden.

• Der Stopp zum Rückbau soll sowohl für aus privaten bzw. öffentlichen Geldern finanzierte barrierefreie Umbauten gel-

ten.

 

Barrierefreiheit führt zu Teilhabe und Partizipation aller.Wir brauchen einenMentalitätswandel: Barrierefreiheit bzw. die Teil-

habe und Partizipation aller muss bei Zielkonflikten immer als Wert auf Augenhöhe betrachtet werden. Barrierefreie Sport-

stätten sind Investitionen in unsere gemeinsame Zukunft.
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